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St. (Ballen. Beilage 511 Hr. 35 5er Sc^metjer ^rauerrLeitung. 1. September J889.

38. 3. ß. Sei einiger ©ebulb QïjrcrfeitS ift ein

©ntjpredjenmöglich. 21n einen beftimmten geitjmrtft Kinnen

mir und aber feinedmegd Binben baffen.

$rn. #b. in 31. Sie 91eugierbe_roirb beim treib»
liebten @e[_d)fecf)te Bcrurttjcibf, bedfjalb treffen mir fie wafer»

jdjeinlid) fo oft bei SJiännmi an.

grau Junta 3R. in £0« ®i" gut geftricfecncd Sutter*
Brob täßbicf) wirb Sferer Steinen eBenfo biet nitfeen, rote

her STferan, best cd nlcfet nefemen will.

grau &. f. in Gcß. Safe grembe untere tinber
niefet fo nadfelcfetig bcurtfeeilen, Wie roir felbft ed tfeitrt,
bad ift geroife, bod) leiefef erflär(tcf). äSenn aber bie Sittber
nur gut »erforgt finb, fo [efeabet eine fobepe Sßaufe uidjt
int 9Kinbeften. gm ©egentfeeil, fie ift entfetneben Don er»

gtefeerijcfeem Söerffee. Sic Stufopfern ng, ©übe uttb Siebe
ber 9Jhttter wirb erft redft cinpfunben ltnb erbannt, Wenn

man biete SBofeltfeaten entbehren nnife, fo bafe fie nadjfeer
mit boppeftem Saufe wieber entgegengenommen Werben,

llrtb bie (Kutter tebBft, trenn fie nur bie ©mpfinbticfefeit
bei Seite feben unb unbefangen Beobacbjteu rollt, fiitbet
auf brefe SBeifc ©elegenfeeif, bad Sfeun uttb ©ebaferen
ber'Sinber in richtigem Sicfete gu betrachten, Quitt ©rämen

" ober gar Sergroeifebn ift ba gar fein ©runb Dorfeanben.

prn. "goß. f. in 3L SSir werben bie gefragte 9Ra»

teric efeeftend gur Sefprecfeung 6ringen.
^®^c«f6a. Surge gerten fittb boefe beffer, aid gar

feine. @§ ift ein eigened Sing um bie ©rfjolung. Oft
braudjt ed Safere bagit unb oft, nur ©tunben ober gar
nur Slugenblicbe. Siefe Se'haupfttng -mag glfn-en jttar
fonberbar {fingen, bod) Beruht fie auf SStjatfacpeit. Sad
böftlidjc SBort: „geh Witt" feat jefeon 9Kan.$emmrpIö|licfe
©efunbbieit unb Sraft gegeben, nicht rftniger bie Stöorte:

,,gd) barf, id) fonn, id) mufe." ©in einziger Slid feat

fdjon erftorbened Seben toieber geroeeft, ©ie fdjeinen aber
nicht an einem ItêBermafe Don Qufriebenfeeit unb San!»
gefüh't gu (eiben. ©ie träufeln an einem ungufriebenen
©emüffe — eine fdjmer gu fteilenbe Sranffeeit fürwahr.
Sa nüfet fein Surort, fein 9Irgt unb feine 9Jcebtgtn. Sa
heilt eingig bad ©cfeictjal, bad bem Ungufriebenen weg»
nimmt, wad er beftfet unb nicht [efeäfet. Sie fchmergtiche
©rinnerung an bad, "wad mart acfjttoë befeffen, ift eingig int
©tanbe, Qufriebenfeeit mit bem SBorfeanbenen gu pffangen.

38. 33. Sfeeeptirt.

St. 3ft. @0 gibt fein [iifeerered SDtittel, inn über
bie gefährliche Qeit glüctlicfe hinweggufommen, aid bie
Sfrbeit unb bie ©ntfealtjamfeit. Saffen ©ie bocîf ruhig bie
flfatur gewähren unb bebenfen ©ie babei, bafe fie ftetd
im SerBorgenen arbeitet unb fidf nidjt ungeftraft ftören
läfet. ©ine fold)' eittgrcifenbe SBanblrotg Dottgiefet fid) aber
nidjt Don heute auf morgen, foitbern eë braucht oft Safere,
bid bie Ummanbtung ftattgefunben feat. Sbrbeit ift Salfam
für bad Slut, (äffen ©ie [iefe rtnr ja nicht gut Untlgätig»
feit Derbammen.

Mi'ie Bmtgfer in 33« ©ewife fann ber äfusbruef
Qferer Sanfbarfeit Don und an bie richtige Sfbreffe über»
mitfeit werben, unb wir Ifeurt cd auefe mit Sßergttügen.

JVßonttenf in 33. ©iitg für biefe Stummer gu fpät
ein, wirb näafeftend folgen.

3). 3- 3>- Stud) bie Sfebgftion fann nicht immer,
Wie fie will, benn ed ift bei Slndgabe eineë Slatted gar
Dieïeë gu Berüd'fichtigen. 9Kit bem Schreiben attein ift'd
nid)t gethan. ©ehen ©ie einmal in eine Srucferei unb
(äffen ©ie fich geigen, wie bie geitung „gemacht" wirb,
bann wirb Qfenen Sieted Mar werben.

iiauita a 310 ei«. Um gferem 2Sun[cfee Dölttg gu
entjprecfeen, gelangt bie grage in näd)fter 9tmn«ter gur
etnge'h.enben Sehanbtung.

grau 38. 31* in §• gl)« Stnfrage eignet fid) nid)t
gnr öffentlichen Seantwortung. SBenn Sie fich gebulben,
Wollen wir'd auf bem pribaten Sorrefponbengwege thun.

ftiiic fpnifitic Ptiuc: ÄSunb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto Derfenben
inSiftenDon 12glafd)en an, ab Safel, gu bill ig ft en
(pfeifen : Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u.Basel, Hoflieferanten g.93. berSönigin»3teaentin
Don Spanien. Sirefter gmport. ißreidlifte franfo. [9

Sevfcilfdjte frf)iwafje ©eibc.
9Jlan Derbrenne ein iDtüfterdjen bed ©toffed, bon bem

man taufen will, unb bie etwaige Serfälfchung tritt
fofort gu Sage: 91 edjte, rein gefärbte ©eibe träufelt
fofort gufammen, berlöfd^t Balb unb hinterläfet Wenig
9'ljche bon gang hedbräunlicher garbe. — Serfälfchte
©eibe (bie leicht fpedig wirb unb Bricht) Brennt langfam
fort, namentlich glimmen bie „@d)ufefäöen" weiter (wenn
feljr mit garbffoff erfdjwert), unb hinterläfet eine bunfel»
Braune SCfdfee, bie fid) im ©egenfafe gur äefeten ©eibe
nicht fräufelt, fonbern frümmt. gerbrüdt man bie Slfdje
ber äd)ten ©eibe, fo gerftäuot fie, bie ber berfälfdjten
nicht. Sad @eibenfaBriî»$épôt bon G-, Henneberg:,
Zürich, berfenbet gern 93îufter bon feinen äditen
©eibenftoffert an gebermann unb liefert eingelne 3îo6en
ltnb gange ©tücfe portofrei tn'd §au§. [292—7

Suttd) fJlttêlm'fûuf ift unfer Säger doII»
fommen geräumt unb empfehlen frci—o

Ii ufere neuelteii Damenftfetiferffoffe fitr's Spittjafir
à 85 ©td. per ©lie ober gr. 1. 45 per- SOleter,

boppeltbreit, garantirt reine üiöolle. Settinget' &
©0., ©entralhof, gitfid).

P. S. 93ufter»©otlectionen neBft neueften 9Kobe»
bilbern umgefeenb franco.

Kindergärtnerin
wird per 1. Oktober nach Berlin
gesucht zu einem dreijährigen Mädchen,
das die französische Sprache erlernen soll.
Stütze im Haushalt erwünscht, aber nicht
erforderlich. Ohne beste Zeugnisse
Meldung unnütz. — Gefl. sofortige Offerten,
möglichst unter Beifügung einer
Photographie, unter'Nr. 30 nach Kurhaus*
SEagrgliHgen bei Bich

Eine
arbeitsliebende, brave Tochter,

deutsch und französisch sprechend,
aus gutem Hause, sucht für die
Wintermonate Anstellung in einem

bessern Hôtel zur Aushülfe im Serviren
und als Stütze der Hausfrau.

Anmeldungen werden unter Chiffre J A
693 an die Exped. d. Bl. erbeten. [693

694] Eine achtbare Tochter wünscht für
sofort Stelle zur Besorgung der Zimmer
oder in einen Laden. [694

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Geschulte Tochter, perfekte Köchin,
weibliche Handarbeiten und Zimmerdienst
kennend, intelligent, brav und willig, sucht
solide Stellung vom Oktober—April, um
bessern Haushalt kennen zu lernen. Lohn
Nebensache. — Referenzen. [699

Gell. Offerten unter Chiffre 0 2933 F
befördern Orell Füssli, Annoncen, Zürich.

Eine Tochter, welche einige Jahre
im Verkauf von Hut- und Pelz-
w aarCM thätig war, auch mit deren

"lieparature» bewandert ist, sucht auf
kommende Saison Stelle, Eintritt nach
Belieben. — Gefl. Offerten sub Chiffre
0 704 befördert die Exped. d. Bl. [704

705] Eine fleissige Tochter, welche noch
nie gedient hat, wünscht eine Stelle als
Stütze der Hausfrau auf Anfang oder Mitte
< 'ktober in der franz. Schweiz, wo sie
Gelegenheit hätte, das Kochen und die
franz. Sprache gründlich zu erlernen. —
Offerten sub Chiffre M 705 an die Exped.

Eine Wittwe t708

sucht für ihre 16-jährige Tochter einen
passenden Aufenthalt in einer gebildeten
Familie der deutschen Schweiz, wo
dieselbe einigen Unterricht, namentlich im
Zeichnen, sowie angemessene erziehliche
Behandlung genösse und Gelegenheit
fände, sich in ihrer freien Zeit im Hause,
womöglich bei jungen Kindern, nützlich
zu machen. Unter Umständen könnte ein
Tausch stattfinden. — Gefl. Offerten sub

7Q.3 befördert die Expgd. d. Bl,

Modes.

Zu entlehnen begehrt.
Eine bedrängte, arbeitsame,

redliche Wittwe wünscht ein Darleihen
im Betrage von ITr-. 400. —
aufnehmen zu können gegen pünktliche
vierteljährliche Rückzahlungen von
je Fr. 50. — Ernstgemeinte Offerten
unter Chiffre M 707 befördert die
Expedition dieses Blattes. [707

Eine Tochter aus gutem Hause, ge¬
setzten Alters, die den Kurs einer

Kleinkinderlehrerin durchgemacht hat,, in
allen Hausgeschäften wohlbewandert, da
sie schon bei einer Herrschaft gedient
hat. sucht Ställe auf Oktober, sei es zu
Kindern einer christlichen Herrschaft oder
zur Pflege einer gebrechlichen Dame.—
Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre J B 5380
postlagernd Heiden. [714

Nach der französischen Schweiz wird
eine reinliche und flinke Mag d gesucht,
welche in allen Hausgeschäften durchaus
erfahren ist,

Offerten sub Chiffre G 681. mit
Photographie und Zeugnissen begleitet,
befördert die Expedition d. Bl. [681

Man Qischf fiir eine iu"§'°' braveman ÖUWIl Tochter eine Stulle als
Stütze der Hausfrau oder Zimmermädchen
in einer guten Familie der französischen
Schweiz, wo sie Gelegenheit hätte, die
französische Sprache zu erlernen. Gute,
familiäre Behandlung wird verlangt,

G«fl- Offerten unter Chiffre B S 696 an
die Expedition d. Bl. [696

709]. Ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie, das gut nähen kann, sowie mit
den übrigen Handarbeiten vertraut ist,
sucht passende Stelle in einer Erziehungsanstalt

oder bei einer kleinern, christlichen

Familie. — Offerten sub Chiffre
S 709 befördert die Expedition d. Bl.

Töchter - Pensionat Gilliard-Masson
in Fiez bei Grandson (Waadt).

Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben. Gesunde Luft und
Prospektus steht zur Verfügung.
(H 9587 L) [698

gute Verpflegung. Massiger Pensionspreis.
Gute Referenzen in der Stadt.

Kock- und Haushaltungskurs
— „Hôtel Storchen", Fioi-istiii. —

Es finden einige dreimonatliche Kurse statt, in welchen je 6—8 Töchter
aufgenommen werden. Unterricht in der bürgerlichen und feinern Küche, sowie in
sämmtlichen zur Haushaltung gehörenden Arbeiten. — Prospekte auf Verlangen
gratis, ebenso bereitwillig schriftliche und mündliche Auskunft. [713

Beginn des nächsten Kurses Mitte September 1889.
Es empfiehlt sich Frau. F. Fîîster-Peter.

Pensionat für jung-e Mädchen
—— in Coreelles bei Neuenbürg. —

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc, etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden flir junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

(H 4208 Q)

Rl^AAtü'ö Pllbcûif'û sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl VVliü 13 I lIl/jDljlltj fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

701] Eine anständige Tochter kann den
Modistenberuf in einem feinen
Geschäfte der französischen Schweiz
erlernen, wenn gewünscht auch zugleich
die künstliche Blumenbinderei.

Offerten beliebe man unter Chiffre M A
701 an die Expedition d. Bl. zu senden.

Eine
gesunde Tochter, welche Freude

hat an gründlicher Ordnung und
Reinlichkeit in den Hausgeschäften,
auch nähen gelernt hat und gute

Charakter-Zeugnisse oder Referenzen
vorweisen kann, findet bei einer kleinen,
bürgerlichen Familie gute Unterkunft.

Gefl. Offerten sub Chiffre S 700
befördert die Expedition d. Bl. [700

Eine brave, achtbare Tochter, welche
mehrere Jahre in einem Geschäft thätig
war. sucht Stelle in einem Laden oder
Geschäft; dieselbe würde sich auch gerne
den häuslichen Arbeiten unterziehen. —
Gute Zeugnisse sind vorzuweisen.

Gefl. Offerten unter Chiffre B E 706
befördert die Expedition d. Bl. [706

Pension-Familie.
679] Eine Familie, welche ein schönes,
komfortables Haus mit schönem, grossem
Garten an den Ufern des Neuenburger-
Sees bewohnt, würde vom 1. September
an zwei junge Töchter in Pension
nehmen. — Vortrefflicher Unterricht im
Französischen, Englischen und in der
Musik. Massiger Pensionspreis. Referenzen

zur Verfügung. — Sich zu adressiren
sub Chiffre 0 208 N an die Aktiengesellschaft

schweizerischer Annoncenbureaux
von Orell Füssli & Co. in Neuchâtel.

ÏVailOlî 1776 sch°n vor der Zeit ihrer
F I CI Hüll, Niederkunft ruhigen Aufenthalts

und guter Pflege bedürfen, finden
beides bei einer Jüngern Hebamme, die
schon einige Jahre mit bestem Erfolge
praktizirt. Angenehmes, ländliches Domizil

in freundlicher, gesunder Lage des
Oberaargau (Kt. Bern). — Nähere
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [633

Pension BInnientlial
fr. schönster Lage des Kurortes

Heiden (Appenzell A.-Rli.) —
Billig' zu vermietlieii : eine prachtvolle

Wohnung oder einzelne Zimmer,
nach Wunsch auch mit Pension, zu
4—5 Fr., Alles inbegriffen. [612

St. Gallen. Beilage zu Nr. 35 der Schweizer Frauen-Zeitung. s. September s 889.

W. I. K. Bei einiger Geduld Ihrerseits ist ein

Entsprechen möglich. An einen bestimmten Zeitpunkt können

wir uns aber keineswegs binden lassen.

Hrn. Hb. S. in Iî. Die Neugierde svird beim
weiblichen Geschlechte vcrurthcilt, deshalb treffen wir sie

wahrscheinlich so ost bei Männern an.

Frau Anna W. in Hl). Ein gut gestrichenes Buttcr-
brod täglich wird Ihrer Kleinen ebenso viel nützen, under

Thran, den es nicht nehmen will.

Frau G. H. in Sch. Daß Fremde unsere Kinder
nicht so nachsichtig beurtheilen, wie wir selbst es thun,
das ist gewiß, doch leicht erklärlich. Wenn aber die Kinder
nur gut versorgt sind, so schadet eine solche Pause nicht
im Mindesten. Im Gegentheil, sie ist entschieden von
erzieherischem Werthe. Die Aufopferung, Güte und Liebe
der Mutter wird erst recht empfunden und erkannt, wenn
man diese Wohlthaten entbehren muß, set daß sie nachher
mit doppeltein Danke wieder entgegengenommen werden.
Und die Mutter selbst, wenn sie nur die Empfindlichkeit
bei Seite setzen und unbefangen beobachten, will, findet
auf diese Weise Gelegenheit, das Thun und Gebühren
der Kinder in richtigem Lichte zu betrachten. Zum Grämen
oder gar Verzweifeln ist da gar kein Grund vorhanden.

Hrn. Hoö. G. in Ii. Wir werden die gefragte Materie

ehestens zur Besprechung bringen.

Kürze Ferien sind doch besser, als gar
keine. Es ist ein eigenes Ding um die Erholung. Oft
braucht es Jahre dazu und oft, nur Stunden oder gar
nur Augenblicke. Diese BehauMng mag Jhiwjr zwar
sonderbar klingen, doch beruht sie auf Thatsachen. Das
köstliche Wort: „Ich will" hat schon Manchem'.urplötzlich
Gesundheit und Kraft gegeben, nicht weniger die Worte:

„Ich darf, ich kann, ich muß." Ein einziger Blick hat
schon erstorbenes Leben wieder geweckt, Sie scheinen aber
nicht an einem Uebermaß von Zufriedenheit und
Dankgefühl zu leiden. Sie kränkeln an einem unzufriedenen
Gemüth — eine schwer zu heilende Krankheit fürwahr.
Da nützt kein Kurort, kein Arzt und keine Medizin, Da
heilt einzig das Schicksal, das dem Unzufriedenen
wegnimmt, was er besitzt und nicht schätzt. Die schmerzliche
Erinnerung an das, was man achtlos besessen, ist einzig im
Stande, Zufriedenheit mit dem Vorhandenen zu pflanzen.

I. M. M. Acceptirt.

K. W. Z. Es gibt kein sichereres Mittel, um über
die gefährliche Zeit glücklich hinwegzukommen, als die
Arbeit und die Enthaltsamkeit. Lassen Sie doch ruhig die
Natur gewähren und bedenken Sie dabei, daß sie stets
im Verborgenen arbeitet und sich nicht ungestraft stören
läßt. Eine solch' eingreifende Wandlung vollzieht sich aber
nicht von heute auf morgen, sondern es braucht ost Jahre,
bis die Umwandlung stattgefunden hat. Arbeit ist Balsam
für das Blut, lassen Sie sich nur ja nicht zur Unthätig-
keit verdammen.

Alte Jungfer in ZZ. Gewiß kann der Ausdruck
Ihrer Dankbarkeit von uns an die richtige Adresse
übermittelt werden, und wir thun es auch mit Vergnügen.

Abonnent in W. Ging für diese Nummer zu spät
ein, wird nächstens folgen.

D. I. W. Auch die Redaktion kann nicht immer,
wie sie will, denn es ist bei Ausgabe eines Blattes gar
vieles zu berücksichtigen. Mit dem Schreiben allein ist's
nicht gethan. Gehen Sie einmal in eine Druckerei und
lassen Sie sich zeigen, wie die Zeitung „gemacht" wird,
dann wird Ihnen Vieles klar werden.

Kanna a Atiein. Um Ihrem Wunsche völlig zu
entsprechen, gelangt die Frage in nächster Nummer zur
eingehenden Behandlung.

Frau W° D. in Z. Ihre Anfrage eignet sich nicht
zur öffentlichen Beantwortung. Wenn Sie sich gedulden,
wollen wir's auf dem privaten Korrespondenzwege thun.

Feine lMilche Weine: SZS
und Dssssrì -Vsius, Naàêira und vxoesto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?ka1t2, Há» S Lie., Aaroe!o»a
u. Ls.se!, Hoflieferanten I, M. der Königin-Regentin
von Spanien, Direkter Import. Preisliste franko, zg

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes, von dem

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt
sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt
sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig
Asche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälschte
Seide sdie leicht speckig wird und bricht) brennt langsam
fort, namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn
sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterläßt eine dunkelbraune

Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide
nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche
der ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten
nicht. Das Seidenfabrik-Dvpöt von Lonuodortzp,
2üriod, versendet gern Muster von seinen ächten
Seidenstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben
und ganze Stücke portofrei in's Haus. tggz—7

Durch Ausverkauf ist unser Lager
vollkommen geräumt und empfehlen ftsi—a

màe nmestm KameMeûkrstoffe fiir's KMzalir
à 8S Cts. per Elle oder Fr. l. 45 per Meter,
doppeltbreit, garantirt reine Wolle. Oettinger â
Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster-Collectionen nebst neuesten
Modebildern umgehend franco.

Xmàgâpàpm
wird per 1. Oktober »aok Berlin AS-
suvkt sn einem dreijährigen Aläclcben,

à cite trsnrvsiseks Sxraoks erlerne» seil.
Stütze im Haushalt erwünscht, aber nicbt
srtorcksrliob. Ohne beste Zeugnisse Alel-
clung »»»à. — Oeff. sofortige Oberteil,
möglichst unter Beitögiing inner I'Iiete-
graphie. unter 'à 32 need
MAKAlàAon bei Lieì. -W.. Atz M

H^rne arbeitslisbends, brave Tochter,
I—< deutsch und französisch sprechend,
A aus gutem Hause, sue.bt tür àis

AVintermonate Anstellung in einem
bessern Aôke! sur Ansliülte im Serviren
nnd als 8tUtse >Ier Baustrau.

Anmeldungen verbe» unter Obiffre A
LIZ an «lie Bxped. cl. öl. erbeten. (633

634) Lins achtbare Tochter wünscht kor
sofort LtsIIs 2tir LszorZrmg àsr Dmmsr
oder in einen Backs». (634

Auskunft ertheilt bis Bxpedition cl. IN.

Oesàlts ll'ooktsr, xsrkskts biövbiu,
weibliche Bandarbeiten unll Fimmsräienst
bennencl, intelligent, bravnncl villig, snobt
solide Stellung vom Obtober—April, um
bessern Haushalt Hennen zu lernen. Tobn
Nebensache. — kekvrsn-on. (633

Oeff. Offerkeu unter ObiSre L 2232 be-
fördern Orelî Büssi!, Annoncen, ikiirlclll.

F 'eine 'I'ix-.ItlPr, veiehe einige .labre
pd iin Psrkanf vou Aut- und Beiz-

A l nsârsu tlükkig vor, ane.h mit. deren
'Rsxàràtwre» bewandert ist, suât- -ruf
hommsncie Saison Stelle. Bintritt nach
Belieben. — Oeff. Offerten sub Obiffrs
0 704 befördert die Bxped. cl. öl. (704

735) Bine tlsissige Tocbter, velobe noch
nie gedient bat, vnnscbt eins Stelle als
Liiitzs der llausirau aukAnkang oder ABtte
< »ktobor in der trän?:. Schweiz, vo sie
Oelegenlieit hätte, das Rochen nnd die
tranz. Sprache gründlich ZU erlernen. —
Oillvten snb Oliiffre ü 72L an die Bxped.

Mîîtwe
snobt kür ihre 16-jährige kl'oekter einen
passenden Ankentbait in einer gebildeten
lkainiiie der deutschen Sobvvis. vo die-
selbe einigen Unterricht, namentlich im
Zeichnen, sowie angemessene erziehliche
Behandlung genösse und Gelegenheit
künde. sieb in ihrer kreisn Feit im Lause,
vuinöglicb bei jungen Rindern. nützlich
zci machen. linier Bmstäuden könnte ein
Tausch statttinden. — Gell. Ollerten «ub

72.2 bekörcdert cliß BxW<l. cl. LI,

Mloâss

All bàlîliM déliré.
Bine beclrstngte, arbeitsame, recl»

liebe U'ittu e viinsebt ein varleiben
im Betrage von lkNi-. otoo. — ank-
nsbmen x» können gegen pnnktliobe
vierteljäbrliobs lknoksiablniigen von
je Br. ZV. — Ernstgemeinte vikerten
unter Obitkre ZU 707 bekörclert die
Expedition dieses Blattes. (707

w 'ine Tochter aus gutem Bause. ge-
l / sekxten Alters, die den Kurs einer

ûlàhiuàsrlsbrêà durchgemacht hat, in
allen Bausgeschäkten vobl bevanclert, da
sie schon bei einer blerrschakt gedient
hat. sucht Ltslls ank Oktolior, sei es 2U
bindern einer christlichen blerrschakt oder
war Stiege einer gebrechlichen Dame.—
Ante Feugnisse stehen mir Vertilgung.

kkekl. Olkerton unter iiiiikkre.1 B Z380
postlagernd Beiden. (714

Nach der kranmisischsn Lclivei/. vircl
sine reinliche nnd klinke bTagw! gesucht,
velobe in allen Ban.sgeschäkten durchaus
srkabren ist,

Ollerten sub tibitkre S SL1. mit bhoto-
graphie und Fsngnissen begleitet. be-
kvrdert die Lxpeditinn d. BI. (gtzl

U?îN ^Ills'^s junge, lanve
dUVIIk düaüter eine Stelle als

Ltütlzs àsr Bauskrau ode>- Duuusriuädebsu
in einer guten bamilie der krimsvà-koo
Lobvà, vo sie llelegenlieit Initt<e dis
kran^ösisebe Spiaelie /o erlerimn. tlnie.
kamiliäre Behandlung vird verlangt,

Beil. Offerten unter Obillre Z g L2Z an
die Lxpsdition d. Bl. (636

/03j Bin junges Alädcbeu aus achtbarer
b amilie, das gut nähen bann, «ovis mit
den übrigen Bandarbeiten vertraut ist,
sucht passende Stelle in einer ürÄsbuuZS»
austalt oder bei einer kleinern, christ-
lieben Lamilis. — Offerten sub Obiffrg
L 722 befördert die Lxpodition d. LI.

?öcd.tsr - ?en2!ons.t - NâZsou
ÎQ I i« A< dsi OlrBrlâsork (IVaBâì).

Lurgkältige lkrmehnng und Vnterricbt. Bamilienleben. Ossunds Bukt und
Brospektus stellt r.ur Verfügung.

>B 3ZS7 B) (SSö
gute Verpflegung. Alässiger Sensionspreis.
Oute Bskereimen in der Stadt.

—— „Hoiol 8t0l7Ollsrl", Z Z ——
lks ffnden einige dreimonatliche Kurse statt, in velebsn je 6—8 TSebrer ant-

genoniinen werden, hinterriebt in der bürgerlichen und feinern Xciebe. somie in
sämnitllchen 2»r Baushaltung gehörenden .Arbeiten. — .Prospekte ant Verlangen
gratis, ebenso bereitwillig schriftliche und mündliche Auskunft, (716

Beginn des nächsten Nurses Älitto KepliEiZlbor ILLS,
t.s empfiehlt sieb jPW'âOî

—üb < dsi I^6b16làl'A. —

Nächsten Berbst könilten wieder einige junge Nädclisii aufgenommen werden
in der Tövbtsrxvliglo:» von Slosäaüies Uorarâ. Sorgfältige 8p-aeksillö!sn,
tlnterrlobi !n den wlssensebaitüoben päobsrn, in der IVIusilc, sowie in allen llsnci-
arbeiten etc, etc. ^s sind auck specielle Kurse neu singsrlcktst worden illr junge
iVIädeken, welcks kauptsäeklleb die sngliscbe Lpracbs ^u erlernen vvünseken. Oesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussiebt auf den See und die Alpen. Obrist-
liebes Bamilienlshsn. Vorzügliche Referenzen. (513

(B4208H)

Viifi/Cinffo Köllto in keiner Bausbaltung mehr
(Bl VVK.V B I tlb/AvIIV kehlen, ist das beste Uittsi, um Rost,
Schmutz, Blecken, Anlanksn zu entkernen, reinigt ails Rüchen-
gsrätbs, macht Nessing, Rupker, Bestecke, AVaffsn etc. Spiegel-
blank. — Fu haben in allen bessern Brogusn und Spezersi-
Handlungen. — Breis 2L 2ts. (22

Ln grcs: Robert îirz:, Oartenstr. 66, Lasvl.

701) Line anständige Tochter kann den
MsÄistsirbsruk in einem keinen Oe-
schütte der französischen Schweiz or-
Isr«s», wenn gewünscht auch zugleich
die künstliche. Lluinsvlàâsrsl.

Offerten beliebe man unter Obiffrs !I A
72! an die Bxpeciition d. LI. zu senden.

H Vne gesunde Tochter, welche Breude
I—t liat an gründlicher Ordnung nnd
z > Reinlichkeit in den Bausgescbätten,

auch nahen gelernt bat und gute
Oharaktsr-Fsugnisse oder Referenzen vor-
weisen kann, findet bei einer kleinen,
bürgerlichen Bamilie gute Bnrerkunlt,

tteff. Offerten sub Obiffre S 700 be-
fördert die Bxpsdition d. Bi. (700

Bine brave, achtbare Tochter, welche
mehrere.labre in einem Beschütt thätig
war. sucht Stelle in einem Baden oder
Gesell litt! dieselbe würde sich auch gerne
den häuslichen Arbeiten unterziehen. —
Oute Fsugnisse sind vorzuweisen.

Oeff. Offeree» unter Obiffre Z 2 722
befördert die Bxpeclltion cl. Ll. (706

679) Bins Bamilie. welche sin schönes,
komfortables Baus mir schönem, grossem
Barten an den Btsrn des Neusnburgsr-
Sees hewobnt, würde vom 1. September
an jung-s Tövbtsr in Tension
nebmen. — Vortrefflicher Bnterricbt im
Branzösiscbsn, Bngliscben nnd in der
Alusik. Alässiger Pensionspreis. Reteren-
zsn zur Verfügung. — Sich zu aclrsssiren
sub Obiffrs 2 222 ü an die Aktiengssell-
scbatt scbwsizsriscber Annoncenbureaux
von 2rsl! ?üssli Ä 2o. in làobâtêl.

I)».., iioii clis scbon vor der Feit ibrer
i ll llvll^ Niedsrkuntt rubigen Autsnt-

balts und guter pffege bedürfen, ffnden
beides bei einer jüngern Hebamme, die
scbon einige Tabre mit besrem Brtolge
praktizirt. Angenehmes, ländliches Bomi-
zi! in freundlicher, gesunder Bags des
Oberaargau (Rt. Bern). — Nähere Aus-
kuntt ertheilt die Bxpsd. d. Bl. (633

keiWW kinmeiltlilll
in sNBLnsdsv Bags âss Bvivczvhss

»°°» I^eicien ls.-KIi.) «
Billig zu vermietben î eins pracbt-

voile AVobnung oder einzelne Fimmer.
nach AVunscb auch mit Pension, zu
4—5 Br., Alles Inbegriffen. (612



&tijhuû{cv JTraxtcix -Setiumi — Blätter fftr î<cu Ijiiueltdjen Krete

Tu einer Stadt des Kantons Aargau, wo
I gute Schulen sind, würde eine alloin-

-L stellende Wittwe ein oder zwei Mädchen

zur Erziehung aufnehmen, wo ihnen
in jeder Hinsieht ein liehevolles Daheim
geboten wäre. [072

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

O 545] Empfehle mein unter staatlicher Q
O Aufsicht und Bewilligung geführtes ö
§ StelleMermittlongs-Geschäft. §

g J. J. Lehner, Notar, g
O in Alchenfiüh, Bern. O

Boooooooooooooooooooooqo

Fir Klafler plIMrM
sind die so viel beliebten Karlsruher
Kinderzwieback, à 30 Cts. per Bzd.

Bestellungen werden per Nachnahme
prompt besorgt, [G15

Bäckerei E. Daiang,
Rheingasse — Basel.

Söldens Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHABD ï
NEUCHATEl (SUISSE)

Brustleidenden u. solchen, die
an Katarrh,

Husten u. Athemnoth leiden, ferner
gegen Keuchhusten der Kinder wird der

Sclirader'sche Traiibeiibrusthonig
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flac. Fr. 1. 25, 1. 90.
Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

500 Mark iix Gold,
toenn Crème Girolich itidjt aïïe §auk
îutreiitigteiteit, aïs Sommeriprofieit, Setter* ,—,
fletfe, $onitcnbranö,9Jiitcifer, 9Za}citröt^e :c. ^Beseitigt u. bcnîdnt bi3 i. Stïter btenbenb co
iuei»} unb jitgcnbUcö frifd) erhält, teilte 1—'

©cfyminte $vciö ffrö. 1.50. ^t. *2)e£.
A. Büttner, ^potfy., Basel.

Iweideckelkorbisimit Support, sehr solider
I u. eleganter Einkaufskorb,

frc. dch. d. ganze Schweiz

J. H. Büdlinger & Cie.
St. Fiden-St. Gallen. [664

CHOCOLAT

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Ein ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich hei Frau Felirlia,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

Hochschule.

Soeben ist erschienen: Einfache Methoden zur Prüfung der
wichtigsten Lebensmittel, im Auftrage der Tit. Direktion des Innern für die
Gesundheitskommissionen und Lebensmittelpolizei-Beamten bearbeitet von Dr, F.
Schaffer, Kantonschemiker, à Fr. 1. 50 per Exemplar. Wandtabellen zur
Veranschaulichung des Nährwerthes etc. der Nahrungsmittel, Grösse 88/120 cm., von
Dr. F. Schaffer, Kantonschemiker, à Fr. 1. 50 ; Verpackung 20 Cts. (H 3094 Y) [703

Zu beziehen durch die ISchiilbuchhandlung W. Kaiser, Bern.

| Ziippinger'sclie Kinder-Heilanstalt i
| zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Rh.) §
4, — Prospekte gratis. — Beste Referenzen. — [626 S

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
(Praktische Töehterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.
710] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
7. Oktober. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten
für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. — Besondere
Kurse für Handarbeitslehrerinnen. — 8 Fachlehrerinnen und Lehrer.

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.

Bis jetzt über 1000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H 3279Z)

Gfeguriinciet 1880.

Kurhaus Fraternité
(Schweizer Frauenverband).

Vir empfehlen unser Kurhaus auf „Rosenliiigel" bei Urnasch (Appenzell)
zu Kerbstkuren für Reconvalescenten, Lungen-, Herz-, Nerven-, Unter-
leibskrauke und Bleiclisiiclitige. Wir bringen in Erinnerung, dass der Monat
September hier nebelfrei ist und Niederschläge selten sind. Logis und Pension
für die Herbstsaison Fr. 4. — per Tag.

Die Mitglieder des .Schweizer Frauenverband es" sind höflichst eingeladen,
im Laufe dieses Monats von unserer Anstalt Einsicht zu nehmen.

Anmeldungen sind erbeten an die Verwaltung des Kurhauses in Urnäseh.
712] Das Verwaltunffs-Comité.

Eglisau am Mein, Kant. Zürich.
Dr. Wiel'sche diätetische Kuranstalt und Mineralhad

für Magen- und Darmkr&pkheiten, Fettleibigkeit, Gicht,
Diabetes, Blutarmuth, Recosivalescenz etc.

680] Prospektus gratis. (OF 2857)

Dirigirender Arzt: Wirthschaft: Familie Hirt,
Dr. Lötscher, Spezialarzt. vormals z. „Krone", Schaffhausen.

Auffärben
in Farbe abgestorbener

Herrenkleider.

ZESeln.ig-ULn.g'
671] von
Tisch- u. Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoffen,
Gardinen etc.

Kleiderfärherei
und

ehem. Wäscherei
von

GL Pletscher
Winterthur.

Prompte und billige Bedienung.

J. Weber's Basar, St. Gallen
Neubau Zebra.

Frisch eingetroffen:

Vorliäage

lE^eiaae

nweine.
Per Flasche

Malaga, rothgolden, superior Fr. 2. —
do. '

do. Ta
„ 1.75

do. dunkel „1.80
Muscat, super, (f Damenwein) „ 2. 50

Madeira, superior (direkt von
der Insel) „2. 50

Madeira, 1» (spanischen) 2.—
Marsala, superior 2. 50
Burgunder (Beaune 1883) 2.50

do. (Thorins 1885) „ 2. —
Bordeaux (Montferrand 188-3) „ 2. —
Apenino, super, (guter Ersatz

für Bordeaux) „1. 20

Veltliner (Sassella 1886) 2. —
do. (Inferno 1886) „ 2.—
do. (Grumello 1886) „ 2. 50

(Bei grösseren Bezügen entsprach. Rabatt).

Ferner :

offene Tisckweine
in Gebinden von 50 —100 und mehr Liter:

per Liter
Ungarn, roth (Erlauer) .75 Cts.

do. do. (Meneser-Schiller) 70 „
do. weiss (Siebenbftrger) 65 „

Etna, weiss 70
Es empfehlen sich bestens 1663

Engen Wolfer & Co.
Rorschach.

Färberei ü. Wäscherei
aller Artikel der

Damen- und Herren-
Garderobe.

Wäscherei
und

Bleicherei
weisser Wollsachen.

S

' I
[687 y

ft Marktgasse
rH'A

I»
w

* » h
in englischem Tüll, weiss, crème und farbige. jj

Erziehung^- & Unterrichtsanstalt für Knaben

„Minerva" bei Zug.
jBegäxira. c3.es J"a,lireslsru.rses 1. OlstoToer.
'Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Alier von 8—18 Jahren auf und

macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen Erziehung einen gründlichen,
umfassenden und wahrhaft bildenden Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern
zu ertheilen, sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie
widmen, oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und
Akademien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperliche Pflege,
sittlich-religiöse Erziehung. Familienleben, Grossartig angelegte Gebäulich-
keiten, höchst praktisch eingerichtet und ausgebaut, mit Berücksichtigung der
neuesten hygieinischen Erfahrungen. — Für Programme, Referenzen etc. wende
man sich gefälligst an den Besitzer und Vorsteher der Anstalt: [692
(OF2890) W. Fuoïis-Gessler.

Bettfedern - ßeinigungs Geschäft

6i3] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkanni unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per J/ä Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —.

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — :

Ordinäre à Fr. —. 70. 1. —. 1, 20:
Daunen h Fr. 4, sehr feine a Fr. 5, 6, 7, 8;

Halbdaunen à Fr. 2. —. 2. 30, 2. 50.

Beste LokaSheizorsg

t
Patent-

Ventilations -Fiillöfen
für Schulzimmer.
Turnlokale, Wohn- u.
Schlafzimmer, Corridors, Fabrik-

und Wirthschafts-
lokale, Bureaux, Spitä¬

ler etc.
Feine Salon-Oefen

mit Reliefkacheln,
in maurischem, Renaissance-

und Rocoeco-Styl.
Oefen mit Einfeuerung

im Gang.
Sp ezial-Öefen

für Kirchenheizungen,
von denen bereits über
50 Stück in Thätigkeit
sind und sieh vortrefflich

bewähren, empfehlen nach ihrem
ausgezeichneten, im In- und Auslande be¬

rühmten Systeme [646

Heiniger & Wegmann
(vorm. Schnell & Sehneckerfburger

Oberbui-g bei Burgdorf (Kt. Bern).

Schrader'sches Pflaster
(Indian - Pflaster)

altberühmtes, bewährtes Heilp'flaster.
Nr. 1. Vorzüglich hei bösartigen

Knochen- und Fussgeschwüren, krebsartigen
Leiden etc. — Nr. 2. Heilt sicher nasse
und trockene Flechten, bösartige
Hautausschläge, Gicht, Rheuma etc. — Nr, 3.
Seit Jahren erprobt gegen Salzfluss, offene
Füsse und nässende Wunden aller Art.

J. Schräder, Feuerbach. Fr. 3. 75.
Broschüre direkt und in allen Depots

gratis und franko. [121

Generaldep. : Apo th. Hartmann in Steckborn.

In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie
den meist. Apotheken der Schweiz. [130

Schweizer Frauen-Zsilung — Vlätter für den lzsuslichen Kreis

"s » vincr 8t-><II dos Lantons àrx»u. vo
I ziuw 8oI,»Io,i sind. vilräe oino ulloin-

4 stellende Wlttme à oàsr 2VSÍ Uââ-

àu sur Zrziskuug aukusams», ma llmen
in jeder Uinsiokt sin liebevolles Dàsim
ssdotsn wäre. (672

oooOcZOoczOoezcZOSîZOSooooocZîZ

g 545) Rmpkedls mein unter staatllàer xz
O àculsielit und Levvllligung golüdrtes A

8 »î. S.S^nsr, ^à,K
0 in âlobsndûlì, Lern. O

oîXZOeXZSOcZocZOOLOOcZOOOgìZOQ

U Wêk «UNclI
sind die »o viel beliebten Liarlsruker
ILinder^vviskaok, n 80 Dts. per Dud.

Lsstellunxen verden per àobvadms
prompt Izoslirgt. (615

Vâekkl'Sl ^âìang,
Rd.sinZs.sss — î Z:,dSt-i.

ZolàêDS UsââîUsî
IVsItuusstsIIuQA àlltUôixsn 1885.

VMWláT

ZVLSàSL s

»MLSàM» MkWH

Lrusìlêiààs» u. solàsn, àis
an Ratarrlr,

Dusten n. 71 tliemnotli leiden, kernsr
gegen Kouoddllston àer Ivinàer wird àer

8àriìài^à Ii'Mbkiibi'U8tIì0lliZ
à das allerbeste un à reellste lllittsl all-
seitig empkodlen. Dlac. Dr. 1. 25, 1. 30.
-kpotli. ,1. 8ebradkr, Dsusrdacd-Ltnttg.
konoralcisp. : ^potli. Hs.àâuu in Ltsokdorii.
In Lt. Osllsu in sämmtl. ilpotdsken, sowie

àen meisten iVpotbeken der Làcvsi^.

SOt> >l:> il à < 1 >> I<t.
wenn <'> «'!««' «îio»c!> nicht alle Hant-
uilremiglciie», alà Sommerjprosscn, Leber- ,—.
slecke,Sonnenbrand,Mitesser,Nasenrötheec. ^beseitigt u. den T.int bis i. Alter blendend V
Schniinte

^

Preis iZ-rS. 1.50. Hpt.-Dep-
à. I'.iitlnar. Avoid., II05ei.

weicieeksikorb
mit Luxport, sedr solider

I n. eleganter Dlukaukskorb,
kro. cloli. <Z. gan?s Làwei^

es. H. IIüillinKßi' â i io.
Lt. lDidsu-Lt. Salis». (664

enocoi./ii

^ t I5KII. ^5g
Von Rennern dsvorsugte Narke.

klarantirt rein bei massigsten Dreisen.

Rln silsZsxslsdnsIss
^ükneraugenmittel
ist srliältlicd bei I"r:cr! 1,-1, i-Iî.Làlossers, Llartenstr., 8t. Oallen. (1017

RoàZàlZ-

8,,o>.»-„ ist co-seinoiiviii lSiukavdv Nlvàoâv» sur ?riiàuK der v!vl»-
ttKStv» l-sdsnKîuîttsZ, im ààsxs àer 'lit. Direktion à Innern kNr âiv
tZesuuàlivitskommisxionvn nnâ Dsdsusinittolxolissi-Lsamtvn I»s»rdeitst von Dr,
goàaKsr, Xantousokswikor, à l'r. 1. öl> per Lxsmxlsr. H?uuât»d«Usu z-ur Ver-
ansàuIiviinnK «les Mkrvertkes eto. àer Kànuxslnittel. Srôssv LL/120 cm., von
Dr. Làà, Xnntonsvksmiker, d ?r. 1. 50 ; Vsrxsvkuns 20 vts. (N 3004 V) ^703

^n Iiei-ietisn àà àis 5l'!lu!!,U«'>»!>!UuNu»U IV. LiìÌ8VI', iîi>> ».

k /àiWniKM'Wiîk lìiiiài -lleiliìiiàll ß

« 2UQ4 „SollusàÛUsI" irt spEieKsr (àppSQêiLlI Lr.-Rd.) A

A — làosxslàs xi-atiis. — Lssis Rslsnsn^su. — D626 K

UmZî° unli ^pAUkrê°ârbsiî88L!Wl6
^Draktiscziis ?öoiitsr8i1iZ.u.u.A8g,QSta1t)

Mi'iâ Voi'stcksr: ^6. ValZs-lkgiikr K6nmûiì8t6i'.
710) Loxluu neuer ZLurss au sàmUivàen àvdklassen àer ààlt »u»
7. Oktober. «Zààliâe, xrsktisoko Vnàiiànng in nilon rvoibliàsn Arbeitenà âss linns oàer desonàsrn Doruk. Lxravke», LnoiàltunK à — Desouävro
Liurss kiir IIanàsrI>sits1skrsànen. — 8 ì'avklsàrsrinnsu unü I-ekrer.

Internat unâ Lxtsrnat. àscviiìii àsr IVàsr Iroigs-
stellt. Lis )otà üder 1000 gàiiielànnon llusAsdiiàst. Lr>>-

Krauune Krutis. àsàs nâksrs àskontì virà Zsrne ertlisiit. (H 3273/i)

Uâàsus ?xater»RîS
(Ac;IiM6Ì^6i' ?rM6QV6rIzg-iià).

Vin smpisillsn nnser Ilnilinus nul ..lîoscmsliàsi" 5ei Ilrnäsvk )VPponxs»>
?n Msrbstkursn lür itsvonrni«>scsiltsn. Ztnu^eu-, lice/-, Verven-, tinter-
Ieil>8kranks nnà lileiolisneiiti^e. IVir drinZen in iíiinnernnA, ànss àer Nonot
LsPtsniiisr iiisr nsàoltrei ist nnà VieàsrsàlìiA's ssitsn sinà. Logis nnà Lension
Inr àis Lsàstsnison ?r, 4. — per Vng.

Dis iiiitgiieàer àss .Làrvsir.er Lrllnsnvsànnàss" sinà Iiôàivllst oingelnàen.
im I-snts àisses Zlouà von unserer àstslt ioinsioiit 2u nelunsn.

Vnineiàungsn sinà erdeten un àis Verrvaitnng àes Luànses in iàrniisoli.
712) )OâS WS2^VVK.It)Uik0gcS-(?c)r222tiS.

^'likiiìii iìiii Mi», KM. Xlll'jfli.
vr. IVisl'sâe âiàtstisoks Kuranstalt «nâ ZKineralbaâ

kür MaAvn- unâ Darlnkrsskkeiten, Z^ettlelbiKkeit, Siebt,
Diabetes, Zlutarurutb, rtsvonvalssesns sie.

610) Drosxsktus gratis. iV V2s57!
Dirigierender Vrsit i 7VirtIrscinz.lt i I'aniiüv Hirt,

Dr. Dötsolier, Lps^iulur^t. rmrinllis ,Lrons", Làuàuussn.

àiìîiidon
in ?arde udgestorbsnsr

Hsrrsuklsiäsr.

I^SSZ.iN.Z.Z'vi.riZ.Z'
671) von
lisà- u. Dl>dsn-?sxxiàsn,

Dà, Nödelstotken,
Laràinsn etc.

^IsîàsrKâôrsl
unà

Ldsrri. IVa.sczdsi'si
V0Q

<F. l'Iààei'
iVintsrllwr.

kiowptb M billig Kêôìkllulls,

5. Vî^êìsr's ^2.72.1, Zt.
NsudAti ^sdra.

?rÌ8à einA'àân:

Nalagsa, rotìigoiàen, superior ?r. 2. —
âv. '

ào. I» 1.75
âo. àunicei ,1.80

Musvat, super. )1 Dninenvein) ^ 2. 50

Madeira, superior )àir,4ct von
àer Insel) ,2. 50

Zllaâvlra, I» (spsnisàenl 2.—
Aarsaia, superior ^ 2.50
DurAUnâer (Lenune 1383) 2. 50

âe. iVimrins 1885) ^ 2. —
Lorâvaux (Ziloutkerraud 1-883) 2. —
t^Zieninv, super, sguter ièrs-itll

lur lîoràsnux) ^1. 20
Veltliusr (Sâells 1886) 2 —

âo, llntornn 1886) ^ 2.—
âo. ài'unnàlo 1886) ^

2. 50
(Sei grösseren keàgsn entsprsvii. iisds.it).

Vsrirsr i

oànê?îseàsàs
in kêdillà voll SV^IW ullâ mà litsn

IINKaru, ratli (Lrisuer) .75 vts.
âe. ào. (Nsnsssr-Làilier) 70
ÄV. cvsiss (Liodsndürgsr) 65 ^

Ltna, rvsiss 70
11s oniplàion sià dastens îàà8

LssK6ii Vs v!s<vi' â Ctt.
kîvi'8Lîi3e>i.

àdsrsi u. ^AZolisrsi
aller àtikel der

Damen- und Herren-
Kiarderode.

S. S SàS 27 S 2.

und
I »I«i<!l<v»<i

cvsisssr îollsaàeu.

Z
^

(687

A ààtMSLK

î'î
«

V
/ » sì

^in 6NAlÎ8àsm IM, >V6Î88, erölN6 und tai-di^s.V

â Ilàri'iààisàlt für àgtdeis
dsi àZ>.

^^^2.12.212. âSD iF^-12.27^^1^17127^^^ 2.. O^îSl2>S27.
Oss Institut „Ninsrvs" nimmt Xöglings im Vlter von 8—18 àsiirsn suk und

msàt sivìi îmr Ldiàt, ilinen nsden einer sorgKItigsn Lr^ioiiung einen gründlivlisn,
nintsssonden und v-sdrlislt dilàsndon Lmterriàt in den ertordsrlivlien I-àriksàsrn
2u ertiisilsn, sei es, dass dissslden sià dann dem Handel oder der Industrie
cvidmen, oder in Iiiàere Làrsnstsltsn, wie NkZlzrteelrriisolrs Kvdulen und
^.kadeinien, eintreten vollen. ve??isgenbatts körserlivbv ?üegv, sitt-
lieb-roligiöse Hr^iebunF. Fanrilisnlsbsn. Krossartig sngslsgts (Isdsulià-
Kelten, kôàst prslctisà olngeriàtet und ausgàsut, mit lierûàsiàtigung àer
neuesten kspgisinisàsn lilrtslrrungen. — llür Drogrsinms, Iteteren^en eto. rvenàe
msn sià gskilligst sn àen Lesituer nnà Vorstàsr àer Vnstslt: (632

(0L2830) W. cZ-SSSlST-.

kkMài'n - îûmiWW - N^elîM
<!>Sl ill (8t. (vltllöll)
verssnàet in snerllsnnt unübertreMloder
lioinlieit soliào Lsttlsâern, per 1z Làlo
s Dr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2, 80, 3. —,

3. 30, 3. 60. 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — :

Ordinäre d Dr. —. 70. l. —. 1. 80:
DlMUSU à Dr. 4, dàr koine à Dr. 5. 6, 7, 5:

AsIdààUNêU -1 Dr. 2. —. 2. 30, 2. 50.

kà ^.àUsiimg!
j Latent-

Ventilations-Diillëksn
lui' Dolinl^iinmer, Durn-
lokale, Vàìrn- u. Lclilak-

MWWWài simmer, Oorriàors. Dsb-
rik- nncl V^irtìisvlislts-

WD^MM lokale, lZuissux, Lpitä-
ler etc.

WWUM Deine Salou-Vskeu
l làjlîlilljMD mit Dsliskkavlisln,

W!âU!! WW in inanrisolrsm, Renais-
WID sâpjV» sanvs- und Rococco-8tpl.

Oeken mit Dlinksuerung
WWMWj im Klang.

Apesial-Vsken
^

D lî à XiràeàêÌ2luigsn,
K-' z von denen kersits über

Z 60 Ltüok in Vliätigkeit
t-DRîAWWW^ sind nnd sivli vortrelllieli
dsivâìiren, emptàlen naà ilirem ans-
gvûeiàneten, im In- und àslande de-

riidintön L)mtsmö (646

L. ^?°SAN13.!1k
(vorm. Lolmsll Si LolmsàsuDurgsr >

Vdei-Durs doî klliZàokk <^t- Kkill),

Zelii'AààoliSZ k'iiastet'
(Indian - Ddaster)

sltderiidmtss, dsvakrtss Rsilpklaster.
NIr. 1. Voràglià dsi dösartigsn Run-

àen- und Dussgssàcvûrsn, krsdsartigcn
I-eiden eto. — Ntr. 2. Rsilt siàer nasse
und trockene Dlsodtsn, dössrtige làaut-
aussàlags, kliodt, Rdenma etc. — Nr. 3.
Zeit àadrsn erprodt gegen Lalr.iìuss. ollene
Russe und nässende Wunden aller rVrt.

I. Kvkrader, Denerdaà. Dr. 8. 75.
Lrosedni-e direkt und in allen Depots

gratis und kranko. (121

Ksnera!dep. : iVpotd.HartmMU inZtsokdorn.
In Lt. kallsn in sämmtl. ^.potdeksn, sowie

den meist. iVpotdsken der Làcvsiîi. (180
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